
der ganzen Welt. Die kommunistischen und Arbeiterparteien, alle revolu
tionären Kräfte in der Welt aktivierten ihren gemeinsamen Kampf.

Das Zentralkomitee unserer Partei wertete die Internationale Beratung, 
deren Gelingen insbesondere der wegweisenden und einigenden Tätigkeit 
des Zentralkomitees der KPdSU zu danken ist, als ein Ereignis von ge
schichtlicher Bedeutung. Dieses Weltforum der kommunistischen Bewe
gung leistete einen wichtigen Beitrag zur Ausarbeitung eines gemeinsamen 
antiimperialistischen Kampfprogramms und damit zur Entwicklung und 
Anwendung der marxistisch-leninistischen Theorie. Die Moskauer Bera
tung vom Juni 1969 stellt einen großen Fortschritt zur Festigung der 
Aktionseinheit der internationalen kommunistischen Bewegung und zum 
Zusammenwirken aller antiimperialistischen Kräfte dar. Ihre Ergebnisse 
gestalteten sich somit zu einer schweren Niederlage für den Imperialismus 
sowie für alle spalterischen Gruppen in der internationalen Arbeiterbewe
gung.

Genossen! Nach wie vor ist die Politik der chinesischen Führung ein 
ernstes Hindernis für die weitere Festigung der Einheit der sozialistischen 
Staaten und der gesamten kommunistischen Weltbewegung, für die Ver
einigung aller antiimperialistischen Kräfte. Die großmachtchauvinistische 
und antisowjetische Politik der Mao-Gruppe in Peking wendet sich gegen 
alle sozialistischen Länder und alle marxistisch-leninistischen Parteien. 
Entschieden verurteilt die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands diese 
gegen den Marxismus-Leninismus und die Interessen des Sozialismus 
gerichtete Politik. Das Zentralkomitee bekräftigt unmißverständlich, daß 
unsere Partei die Position der KPdSU und der anderen marxistisch-leni
nistischen Parteien in dieser Frage voll unterstützt. (Beifall.) Was die 
staatlichen Beziehungen zur Volksrepublik China angeht, so tritt unsere 
Partei ebenso wie die KPdSU und die anderen Bruderparteien für eine 
Normalisierung ein. Die Normalisierung der zwischenstaatlichen Bezie
hungen hätte eine große Bedeutung für die Festigung der Geschlossenheit 
der sozialistischen Länder, für die Aktivierung des antiimperialistischen 
Kampfes.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands geht in ihrer internatio
nalen Tätigkeit von der auf der Weltkonferenz in Moskau kollektiv ausge
arbeiteten und vereinbarten Strategie und Taktik aus. Sie steht voll und 
ganz zu den auf der Beratung übernommenen Verpflichtungen im gemein
samen antiimperialistischen Kampf.

Das Zentralkomitee hat seit dem VII. Parteitag den Delegationsaus-
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